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 Griments , Verlier u . s . w . — durch die Zeit und denWitterungseinflufsabgebröckelte,heutenurnochweisevorhandeneSkulpturenstellen,welchescheinlichfeinere,vielwenigertiefalsdieSchalenundRinnenausgearbeiteteZeichenkombinationenvorstellten.WirkönnenhierleidernichtaufallevondemVerfasserdann vor allen der „ Feenstein“ auf der Alp Cottes indenMayensBlancsoberhalbdesDörfchensVilla,deraufeinerverhältnismäfsigkleinenOberfläche(1,80X1,25m)mehrerehundertSchalenundandereZeichenträgt.InseinerNähedeckteRebereinenbisherunbekanntenStein(Fig.2)auf,dernebeneinerRadfigur,wiesie
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 behandelten Steine eingehen , müssen daher auf dieOriginalarbeitverweisen.EsbefindensichunterdenSteinenoffenbareineMengesehrwichtiger.SoderimEringerthaleander„auxZacheiles“genanntenStellebefindlichePierredelaPrièreoderPierrePénitente(Bet-oderBüfserstein),aufdemmerkwürdigeKreuzemitAnhängseln,dieinNäpfchenauslaufen,dargestelltsind, auf einem ähnlichen Monumente von Strandhygaard aufderInselBornholmbekanntist,zahlreicheSchalen,Rinnen,Schienen,RingemiteineroderzweiSchaleninderMittezeigt.DerStein,derinvierStückezersprungenist,laguntereinerErdschichtvon10bis25cmDickeundkonntenurzumTeilabgedecktwerden.

Bemerkungen zu Bernsmanns Karte des Ovambolandes .
Von P . H . Brincker . Stellenbosch .

( Hierzu eine Karte als Sonder - Beilage . )

 Wer etwas genauer mit dem sogenannten Ovambo -lande(inSüdwestafrika)bekanntistunddaraufhindenbetreffendenTeilderdiesesLandbehandelndenneuerenKarten,besondersdieSchreibweisederinselbenvorkommendenNamenfürOrte,Flufsläufe,Stämme,Eigennamenu.s.w.ansieht,mufsdochsagen:HierherrschtdiereineKonjekturnebenüblicherEntstellungdervorkommendenNamen,sodafssieganzundgar,fürdenKennerwenigstens,unkenntlichgewordensind.EskönntedaeinigeRichtigstellungnichtsschaden,zuwelchemZweckedieanliegendeKartenskizzevondemHerrnMissionarBernsmannsichalssehrdienlichweisendürfte.SollteinderselbendieLagevonOrten,Stämmen,Flufsläufenu.s.w.aucheinigewenigedenvonderwirklichenLageabweichen,vielwird’snichtsein.ZudemsinddievorkommendenNamennachdenüblichen,füreinensprachlichgebildetenDeutschengeltendenLautregelngeschrieben,und(wennnichtdurchDruckfehlerentstellt)absolutzuverlässig.

 Die Skizze selbst veranschaulicht also das ganzeOvambolandmitdendasfelbeinseinemSüd-undteilebewohnendenStämmen,die—wiewirschonfrüher(sieheBd.LXVI,Nr.13,1894)hervorgehobenhaben—nurvondensüdlichvonihnenwohnendenOvaherero

 ( Herero , auch Damara genannt ) mit dem Namen Ovämbo(Singl.Omuämbo)bezeichnetwerden,sieselbstkennenundführenabernurdeninderKartegegebenenNamen.DieGröfsedieserStämmebezw.desvondemjeweiligenStammebewohntenLandeswirddurchfarbigegrenzung.mitAngabederungefährenSeelenzahlanschaulicht,daszwischenliegendeLandistunbewohnt.

 In Bezug auf die Dialekte ( der Lingua - Bantu ) dieserStämmemüssendreiHauptdialekte,mitoftnurwenigvondiesenabweichendenNebendialekten,unterschiedenwerden,nämlich:1.derDialektvonOndongamitseinemNebendialektvonUukuämbi,genanntOshi-ndonga1)(Ndonga).Dieserwirdvoncirka20000Seelengesprochen,wirdaberauchinOukuanjamaundvondenwestlichenStämmenverstanden,vielfachauchgesprochen.DiewestlicheGruppederkleinenStämmehatinihrenDialekten,unddabeiwiederumjedesStämmchenfürsich,ihreEigentümlichkeiten,z.B.fürsh:tj;fürl:r\fürh='h:shu.s.w.Imgemeinenkannman,trotzdieserkleinenAbweichungen,dieMundartdieserGruppezuOshi-ndongarechnen.SomitkönntendieinOshindongageschriebenen

1 ) Sh ist wie sch zu sprechen .


